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2022/4 Klaus Aringer Instrumentationslehre als Kompositionslehre. Anmerkungen zu Adolf Bernhard Marx und Johann Christian LobeOrchestration und Form in der Symphonik des frühen 19. JahrhundertsFederica Di Gasbarro

2022/4 Federica Di Gasbarro Implied Orchestration and its Structural Role in Beethoven’s Sketches. A Case Study from the Eighth SymphonyOrchestration und Form in der Symphonik des frühen 19. JahrhundertsFederica Di Gasbarro

2022/4 Franz Kaern-Biederstedt Facetten des Crescendos als formbildendes Mittel in durchführungslosen Ouvertüren von Beethoven, Schubert und RossiniOrchestration und Form in der Symphonik des frühen 19. JahrhundertsFederica Di Gasbarro

2022/4 Gesine Schröder »Durchbrochene Arbeit«. Ging bei Charles Marie de Weber und Louis Spohr ein deutscher Orchesterstil verloren?Orchestration und Form in der Symphonik des frühen 19. JahrhundertsFederica Di Gasbarro

2022/4 Ehsan Mohagheghi Fard »Ebenmaß des Colorits«. Zu Timbre und Struktur in der Symphonik Felix Mendelssohn Bartholdys und Robert SchumannsOrchestration und Form in der Symphonik des frühen 19. JahrhundertsFederica Di Gasbarro

2022/4 Stefanie Acquavella-Rauch Klang und Orchestrierung als vereinendes Element »romantischen« Denkens zwischen Symphonie und Symphonischer DichtungOrchestration und Form in der Symphonik des frühen 19. JahrhundertsFederica Di Gasbarro

2022/3 Silke Wenzel Zwischen Romance, Phono und Film. Imaginär bewegte Bilder in der populären Musik um 1900Film – Musik – Gender: Konstruktion von Identität(en) Nina Noeske

2022/3 Knut Holsträter Die Adressierung von sozialem Geschlecht in »Just One of Those Things« durch verschiedene Darstellende in verschiedenen Medien und AufführungskontextenFilm – Musik – Gender: Konstruktion von Identität(en) Nina Noeske

2022/3 Matthias Tischer Musik und Männlichkeit im Zeitalter der Teenagerrevolutionen Film – Musik – Gender: Konstruktion von Identität(en) Nina Noeske

2022/3 Verena Mogl Verkehrte Welt? Ideal und Wirklichkeit im sowjetischen Animationsfilm der 1960er JahreFilm – Musik – Gender: Konstruktion von Identität(en) Nina Noeske

2022/3 Nina Noeske Musikalische Konstellationen im DEFA-Film Coming Out  (1989) Film – Musik – Gender: Konstruktion von Identität(en) Nina Noeske

2022/3 Frank Hentschel Sexuelle Transgression und Musik im Horrorfilm Film – Musik – Gender: Konstruktion von Identität(en) Nina Noeske

2022/3 Claudia Bullerjahn Einfach nur »traumhaft schöne Musik«? Zu Rachel Portmans Musikalisierung der Geschlechter in ChocolatFilm – Musik – Gender: Konstruktion von Identität(en) Nina Noeske

2022/3 Larson Powell Empathic Unsettlement: Trauma and Perversion in Jan Jakub Kolski’s Pornografia  (2003)Film – Musik – Gender: Konstruktion von Identität(en) Nina Noeske

2022/2 Wilhelm Seidel (unter Mitarbeit von Anja Morgenstern)Über die erste Oper von Wolfgang Amadé Mozart La finta semplice  KV 51 und den zweiten Aufenthalt der Mozarts in WienZum Gedenken an Wilhelm Seidel Klaus Pietschmann und Matthias Schmidt 

2022/2 Ursula Kramer Arkadien in Darmstadt. La Costanza vince l'inganno  und die Adaption italienischer Libretti in den Opern Christoph GraupnersZum Gedenken an Wilhelm Seidel Klaus Pietschmann und Matthias Schmidt 

2022/2 Panja Mücke Oper im ikonographischen Gesamtprogrammm: Antonio Caldaras Kompositionen für den Wiener KaiserhofZum Gedenken an Wilhelm Seidel Klaus Pietschmann und Matthias Schmidt 

2022/2 Klaus Pietschmann Gradation der Ledenschaften. Pietro Metastasios Nitetti  in frühen Vertonungen on Ignaz Holzbauer und Niccolò JommelliZum Gedenken an Wilhelm Seidel Klaus Pietschmann und Matthias Schmidt 

2022/2 Matthias Schmidt Felix Mendelssohn, Carl Goldmark und die jüdische Erfahrung Zum Gedenken an Wilhelm Seidel Klaus Pietschmann und Matthias Schmidt 

2022/1 Claudio Albrecht / Stefan Weinzierl Die Säle Zum Römischen Kaiser. Rekonstruktion und Auralisation Virtuelle Klangräume der Vormoderne. Ein interdisziplinäres Forschungsfeld der Digital HumanitiesTobias C. Weißmann

2022/1 Vasco Zara Historical Musicology in Virtual Context Virtuelle Klangräume der Vormoderne. Ein interdisziplinäres Forschungsfeld der Digital HumanitiesTobias C. Weißmann

2022/1 Bissera V. Pentcheva Audiovision. Image and Chant at Ste.Foy in Conques Virtuelle Klangräume der Vormoderne. Ein interdisziplinäres Forschungsfeld der Digital HumanitiesTobias C. Weißmann

2022/1 Mylène Pardoen / Martin Guesney À l'écoute de Notre-Dam e. Die Soundscape der Pariser Kathedrale im 12. JahrhundertVirtuelle Klangräume der Vormoderne. Ein interdisziplinäres Forschungsfeld der Digital HumanitiesTobias C. Weißmann

2022/1 Frédéric Billiet / Valérie Nunes-Le Page  The Past Has Ears at Nore Dame Virtuelle Klangräume der Vormoderne. Ein interdisziplinäres Forschungsfeld der Digital HumanitiesTobias C. Weißmann

2022/1 Thomas Dittelbach / Tobias C. WeißmannDie Cappella Palatina in Palermo als Klangraum Virtuelle Klangräume der Vormoderne. Ein interdisziplinäres Forschungsfeld der Digital HumanitiesTobias C. Weißmann

2022/1 Stefan Morent / Heinz Saler / Michael VorländerSacred Sound – Sacred Space Virtuelle Klangräume der Vormoderne. Ein interdisziplinäres Forschungsfeld der Digital HumanitiesTobias C. Weißmann

2021/4 Melanie Wald-Fuhrmann Praetorius’ Syntagma musicum: Summe und Kosmos Universum musicum – musicus universalis: Der musikalische Weltentwurf des Michael PraetoriusEsma Cerkovnik

2021/4 Michael Meyer Praktische Geschichte: Michael Praetorius’ historische Auseinandersetzung mit der Orgel im Syntagma musicum IIUniversum musicum – musicus universalis: Der musikalische Weltentwurf des Michael PraetoriusEsma Cerkovnik

2021/4 Klaus Pietschmann »Allen Vornehmen Musicis, Capellmeistern und Phonascis Teutscher Nation«. Voraussetzungen der Rezeption italienischer Stilelemente im dritten Buch des Syntagma Musicum von Michael PraetoriusUniversum musicum – musicus universalis: Der musikalische Weltentwurf des Michael PraetoriusEsma Cerkovnik

2021/4 Hanna Walsdorf Terpsichore und Bedeutung des Tanzes in Praetorius’ Schaffen Universum musicum – musicus universalis: Der musikalische Weltentwurf des Michael PraetoriusEsma Cerkovnik

2021/4 Inga Mai Groote Praetorius unter Kollegen – Habitus und Selbstdarstellung Universum musicum – musicus universalis: Der musikalische Weltentwurf des Michael PraetoriusEsma Cerkovnik

2021/4 Esma Cerkovnik Zu diesem Heft: Die musikalischen Welten des Michael Praetorius Universum musicum – musicus universalis: Der musikalische Weltentwurf des Michael PraetoriusEsma Cerkovnik

2021/3 Michael Matter Carl Nielsens Trommel: Improvisation als (nicht nur) programmatisches Mittel in der Fünften SinfonieFormen und Diskurse von Improvisation im frühen 20. JahrhundertMichael Matter und Andrew Wilson

2021/3 Yusuke Nakahara The Sound of the Uncontrollable: Some Improvisatory Aspects in Béla Bartók’s Musical ThinkingFormen und Diskurse von Improvisation im frühen 20. JahrhundertMichael Matter und Andrew Wilson

2021/3 Laura Moeckli »Glückliche Begabung für leichten Gesprächston« – on Concepts of Declamatory Freedom in German-Language Music TheatreFormen und Diskurse von Improvisation im frühen 20. JahrhundertMichael Matter und Andrew Wilson

2021/3 Michael Fjeldsøe From ›syncopation‹ to ›swing‹ and ›improvisation‹. Ideological concepts of jazz within the context of European Neue SachlichkeitFormen und Diskurse von Improvisation im frühen 20. JahrhundertMichael Matter und Andrew Wilson

2021/3 Andrew Wilson Improvisation und das musikalische Kunstwerk in Arthur Wolfgang Cohns Das Tonwerk im Rechtssinne (1917)Formen und Diskurse von Improvisation im frühen 20. JahrhundertMichael Matter und Andrew Wilson

2021/2 Michael Kube »Alles danach folgende ohne Opuszahl.« Werk und Zahl bei Komponisten des 20. JahrhundertsOpus 1. Komponisten und ihr Weg in die Öffentlichkeit Michael Kube

2021/2 Christoph Flamm Miniatur und großer Wurf: Debüts russischer Komponisten Opus 1. Komponisten und ihr Weg in die Öffentlichkeit Michael Kube

2021/2 Dominik Sackmann »Mir graut vor diesem Leipzig!!« Johannes Brahms und seine Klaviersonate C-Dur op. 1Opus 1. Komponisten und ihr Weg in die Öffentlichkeit Michael Kube

2021/2 Fabian Kolb Opus 1 hoch drei. Zur planvollen Mehrfach-Positionierung in César Franck Trois Trio concertantsOpus 1. Komponisten und ihr Weg in die Öffentlichkeit Michael Kube

2021/2 Michael Matter Mit der Ouvertüre ins Haus fallen? Zu den Opera 1 von Hector Berlioz und Niels W. GadeOpus 1. Komponisten und ihr Weg in die Öffentlichkeit Michael Kube

2021/2 Julia Ronge »die Wirkliche Zahl meiner größern Musikalischen Werkes« oder: Was für Beethoven ein ›Opus‹ istOpus 1. Komponisten und ihr Weg in die Öffentlichkeit Michael Kube

2021/2 Axel Beer Werke« oder: Was für Beethoven ein ›Opus‹ ist Opus 1. Komponisten und ihr Weg in die Öffentlichkeit Michael Kube

2021/1 Michael Harenberg Der Geist der Maschinen. Ästhetik und künstlerische Praxis im digitalen Zeitalter Musik und Technologie Christofer Jost und Martin Pfleiderer

2021/1 Alan van Keeken Technostalgia und Digitalisierung. Der Kemper Profiler und die Remedialisierung des E-GitarrenverstärkersMusik und Technologie Christofer Jost und Martin Pfleiderer



2021/1 Christina Dörfling Von der Liebe zum Hören. Direktschnitt, Direct Metal Mastering und die (Un-)Möglichkeit audiophiler TonträgerMusik und Technologie Christofer Jost und Martin Pfleiderer

2021/1 Benjamin Burkhart und Christofer Jost Ästhetische Praktiken und das Apparative in der Musik. Konzeptuelle und methodologische Skizzen zu einem interdisziplinären ForschungsfeldMusik und Technologie Christofer Jost und Martin Pfleiderer

2021/1 Ulrich Dolata Die digitale Transformation der Musikindustrie. Von der CD zum Streaming Musik und Technologie Christofer Jost und Martin Pfleiderer

2021/1 Martin Pfleiderer Transforming Musicology. Digitale Informationstechnologien und Musikforschung Musik und Technologie Christofer Jost und Martin Pfleiderer

2020/4 Ivana Rentsch Wie bei den »Italiänern«? Thomas Selle, Michael Praetorius und die aufführungspraktische »Varietas« im 17. JahrhundertBruchstücke eines Klangideals. Zur Aufführungs- und Editionspraxis norddeutscher Musik des 17. JahrhundertsIvana Rentsch und Juliane Pöche

2020/4 Thomas Selle (Faksimiles und Transkriptionen von Juliane Pöche) Quellen zur AufführungspraxisBruchstücke eines Klangideals. Zur Aufführungs- und Editionspraxis norddeutscher Musik des 17. JahrhundertsIvana Rentsch und Juliane Pöche

2020/4 Juliane Pöche Mit oder ohne b? Der Ton e'' in Thomas Selles Johannespassion  und der tonale Freiraum im 17. JahrhundertBruchstücke eines Klangideals. Zur Aufführungs- und Editionspraxis norddeutscher Musik des 17. JahrhundertsIvana Rentsch und Juliane Pöche

2020/4 Andreas Waczkat Vom (vorerst gescheiterten) Versuch, Heinrich Schütz’ O bone Jesu SWV 471 für die Neue Schütz-Ausgabe  zu edierenBruchstücke eines Klangideals. Zur Aufführungs- und Editionspraxis norddeutscher Musik des 17. JahrhundertsIvana Rentsch und Juliane Pöche

2020/4 Uwe Wolf Lost in Translation. Edition als Übersetzung Bruchstücke eines Klangideals. Zur Aufführungs- und Editionspraxis norddeutscher Musik des 17. JahrhundertsIvana Rentsch und Juliane Pöche

2020/4 Walter Werbeck Brauchen wir noch die »Erbe«-Richtlinien? Bruchstücke eines Klangideals. Zur Aufführungs- und Editionspraxis norddeutscher Musik des 17. JahrhundertsIvana Rentsch und Juliane Pöche

2020/3 Grantley McDonald Isaac as a Member of the Court Chapel of Maximilian I. Heinrich Isaac: Kontexte und Rezeption Michael Meyer

2020/3 Giovanni Zanovello Heinrich Isaac and the Vernacular Solmization Pun Heinrich Isaac: Kontexte und Rezeption Michael Meyer

2020/3 Katelijne Schiltz »Simul pectoris fibras, tanquam chordas tangit«: Heinrich Isaacs Oratio Hieremiae Prophetae im Kontext von Georg Rhaus Selectae harmoniae de Passione Domini (1538)Heinrich Isaac: Kontexte und Rezeption Michael Meyer

2020/3 Michael Meyer »Roscius alter«: Zur Heroisierung und Historisierung Heinrich Isaacs im Deutschland des 16. JahrhundertsHeinrich Isaac: Kontexte und Rezeption Michael Meyer

2020/3 Inga Mai Groote Isaac als ›alter Meister‹ in Stralsund? Zu einem Überlieferungsmuster in der lutherischen Musikpflege des späteren 16. JahrhundertsHeinrich Isaac: Kontexte und Rezeption Michael Meyer

2020/2 Nils Grosch »Der Rundfunk als Distributionsapparat«: Eine Notiz zu Musik und Neuen Medien in der Weimarer RepublikKomponieren für das Radio Camilla Bork und Antje Tumat

2020/2 Mark Delaere Ein Hörspiel aus der Pionierzeit des belgischen öffentlichen Rundfunks N.I.R.: August L. Baeyens’ La Sonate d’Amour (1934)Komponieren für das Radio Camilla Bork und Antje Tumat

2020/2 Andreas Meyer Random Radio – John Cages Imaginary Landscape No. 4  (1951) und die Poetik der ›indeterminacy‹Komponieren für das Radio Camilla Bork und Antje Tumat

2020/2 Matthias Pasdzierny Komponierte Mediengeschichte – Bernd Alois Zimmermanns Requiem für einen jungen Dichter  (1969) und das RadioKomponieren für das Radio Camilla Bork und Antje Tumat

2020/2 Janina Müller Der Komponist als Redner: Zur radiofonischen Stimmpolitik von Mauricio Kagels Hörspiel Der Tribun (1979)Komponieren für das Radio Camilla Bork und Antje Tumat

2020/2 Sara Beimdieke »Richtig intensiv zuhören!« – Mauricio Kagels Darstellung von Radiohören in Rrrrrrr..., Hörspiel über eine Radiophantasie  (1982)Komponieren für das Radio Camilla Bork und Antje Tumat

2020/2 Susanne Kogler Kunstradio als ›Weltmusik‹. Grenzüberschreitung, Kommunikation und Körper im Schaffen der Komponistin, Performerin und Radiokünstlerin Elisabeth SchimanaKomponieren für das Radio Camilla Bork und Antje Tumat

2020/2 Anna Vermeulen A Critical Discourse in Sounds: Terre Thaemlitz’s Trans-Sister Radio  (2004) Komponieren für das Radio Camilla Bork und Antje Tumat

2020/2 Malte Kob Wirkung des Raumklangs bei der Produktion und Wiedergabe von RadioaufnahmenKomponieren für das Radio Camilla Bork und Antje Tumat

2020/1 Anne Holzmüller Was ist musikalische Immersion? Theoretische und methodische Annäherungen am Beispiel von Carl Philipp Emanuel Bachs HeiligZwischen Absorption und Überwältigung. Musikalische Immersion in der DiskussionWolfgang Fuhrmann und Anne Holzmüller

2020/1 Helga de la Motte-Haber Immersion, Einfühlung, Empathie Zwischen Absorption und Überwältigung. Musikalische Immersion in der DiskussionWolfgang Fuhrmann und Anne Holzmüller

2020/1 Nikola Mirković »In-der-Fuge-sein«. Zur Immersion und Bach-Rezeption in der Musikontologie von Günther AndersZwischen Absorption und Überwältigung. Musikalische Immersion in der DiskussionWolfgang Fuhrmann und Anne Holzmüller

2020/1 Wolfgang Fuhrmann »Ertrinken ... versinken ...« auf dem grünen Hügel Zwischen Absorption und Überwältigung. Musikalische Immersion in der DiskussionWolfgang Fuhrmann und Anne Holzmüller

2020/1 Johannes Bernet Imaginäre Räume und intermodale Assoziationen. Aspekte des Immersivenin György Ligetis Orchesterwerk Lontano  (1967)Zwischen Absorption und Überwältigung. Musikalische Immersion in der DiskussionWolfgang Fuhrmann und Anne Holzmüller

2020/1 Gabriela Lendle Immersion als Angeeignet-Werden durch Natur – John Luther Andams’ Orchesterkomposiiton Become Oce an (2013) und Pauline Oliveros’ rezeptive HöreinstellungZwischen Absorption und Überwältigung. Musikalische Immersion in der DiskussionWolfgang Fuhrmann und Anne Holzmüller

2019/4 Richard E. McGregor Mind Games: Peter Maxwell Davies’s Music Theatre Works in Context Moderne in der britischen Musik seit 1955 Jo Wilhelm Siebert

2019/4 Jo Wilhelm Siebert Das analytische Fragment Formal Principles in »Prolation«  von Peter Maxwell Davies. Kommentar zur deutschen ÜbersetzungModerne in der britischen Musik seit 1955 Jo Wilhelm Siebert

2019/4 Philip Rupprecht Rhythmic Dignity: Motive, Signal, and Flux in the Music of James Dillon Moderne in der britischen Musik seit 1955 Jo Wilhelm Siebert

2019/4 Markus Böggemann Unmögliche Räume. Anmerkungen zu Steven Daversons jünsten Werken Moderne in der britischen Musik seit 1955 Jo Wilhelm Siebert

2019/3 Debra Lacoste Networking Chant Databased – The Cantus Index Digital Humanities Hana Vlhová-Wörner

2019/3 Tim Eipert, Andreas Haug, Felix Herrmann, Frank Puppe, Konstantin Voigt und Christoph WickEditionsphilologische, informationstechnische und musiktheoretische Aspekte des digitalen Edierens einstimmiger Musik des Mittelalters am Beispiel des CORPUS MONODICUMDigital Humanities Hana Vlhová-Wörner

2019/3 Elsa De Luca, Jennifer Bain, Inga Behrendt, Ichiro Fujinaga, Kate Helsen, Alessandra Ignesti, Debra Lacoste, and Sarah Ann LongCapturing Early Notations in MEI: The Case of Old Hispanic Neumes Digital Humanities Hana Vlhová-Wörner

2019/3 Marc Lewon, Birgit Lodes, and Reinhard StrohmMusical Life of the Late Middle Ages in the Austrian Region (c. 1340 – c. 1520): a Historical and Audio-Visual ExplorationDigital Humanities Hana Vlhová-Wörner

2019/2 Jean-Noël Laurenti Zur wechselseitigen Bedingtheit von Musik und Tanz in den theoretischen Schriften Feuillets (1700–1704): Grundprinzipien und ProblemeCadence – Caprice – Charakter. Eine Terminographie des deutsch-franzsischen Musik- und Tanzdiskurses im 17. und 18. JahrhundertHanna Walsdorf

2019/2 Hubert Hazebroucq »De la cadence fine et savante«. Beispiele rhythmischer Effekte im Theatertanzrepertoire des 18. JahrhundertsCadence – Caprice – Charakter. Eine Terminographie des deutsch-franzsischen Musik- und Tanzdiskurses im 17. und 18. JahrhundertHanna Walsdorf

2019/2 Louis Delpech »Nach seinem eigenen plesier und gefallen«. Die Caprice im deutsch-französischen Tanz- und Musikdiskurs um 1700Cadence – Caprice – Charakter. Eine Terminographie des deutsch-franzsischen Musik- und Tanzdiskurses im 17. und 18. JahrhundertHanna Walsdorf

2019/2 Ivana Rentsch »Klang-Rede« aus dem Geiste des Tanzes. Das Menuett als satztechnisches Ideal bei Johann MatthesonCadence – Caprice – Charakter. Eine Terminographie des deutsch-franzsischen Musik- und Tanzdiskurses im 17. und 18. JahrhundertHanna Walsdorf

2019/2 Hanna Walsdorf »Charakter« und »Stil« im Musik- und Tanzdiskurs des 17. und 18. Jahrhunderts: Eine Begriffsgeschichte in ZitatenCadence – Caprice – Charakter. Eine Terminographie des deutsch-franzsischen Musik- und Tanzdiskurses im 17. und 18. JahrhundertHanna Walsdorf

2019/1 Alexander Rehding Instrumentalklang als Musiktheorie. Monochord, Archicembalo und Rhythmicon Materialität – Musik und ihre Objekte Franz Körndle und Rebecca Wolf

2019/1 Franz Körndle Das Instrument des Theseus. Zum Mythos der Traxdorf-Orgel in der Nürnberger Sebalduskirche Materialität – Musik und ihre Objekte Franz Körndle und Rebecca Wolf

2019/1 Leon Chisholm Rethinking the Beginnings of Basso Continuo. A Materialist Defense of Redundancy Materialität – Musik und ihre Objekte Franz Körndle und Rebecca Wolf

2019/1 Erich Tremmel Italienische Form in französischem Gewand in deutschen Räumen. Adaptionsprozesse bei der Integration kammertöniger Instrumente Materialität – Musik und ihre Objekte Franz Körndle und Rebecca Wolf



2019/1 Rebecca Wolf Haltbarkeit. Zeit erleben und Klang erforschen mit Instrumenten Materialität – Musik und ihre Objekte Franz Körndle und Rebecca Wolf

2019/1 Moritz Kelber Leviathan: Die Orgel als Herrschaftsinstrument Materialität – Musik und ihre Objekte Franz Körndle und Rebecca Wolf

2018/4 Martin Tröndle Eine Konzerttheorie Popularisierung »klassischer« Musik Gregor Herzfeld

2018/4 Beate Flath Klassikfestivals als popkulturelle Hybrid-Events. Erkundungen an den Schnittstellen von Kulturmanagement, Kulturvermittlung und Event Popularisierung »klassischer« Musik Gregor Herzfeld

2018/4 Frauke Heß Betreutes Hören? Zum Umgang mit ›Klassischer Musik‹ in pädagogischen VermittlungszusammenhängenPopularisierung »klassischer« Musik Gregor Herzfeld

2018/4 Corinna Herr »Pop-Appeal« oder mehr? Klassische Musik bei YouTube Popularisierung »klassischer« Musik Gregor Herzfeld

2018/4 Peter Moormann / Stefan Strötgen Klassik für alle. Zur Markenpositionierung des Dirigenten Gustavo Dudamel Popularisierung »klassischer« Musik Gregor Herzfeld

2018/4 Michael Custodis Meister des Details. Michael Kamens Fusion von Orchesterklang und Rockmusik Popularisierung »klassischer« Musik Gregor Herzfeld

2018/3 Cord-Friedrich Berghahn »uno de’ piu grandi ingegni che la repubblica letteraria abbia avuto«.Schiller-Lektüren in der Frühzeit des RisorgimentoVerdi und Schiller Laurenz Lütteken

2018/3 Albert Gier Verdi und der junge Schiller: I Masnadieri – Luisa Miller Verdi und Schiller Laurenz Lütteken

2018/3 Vincenzina C. Ottomano »A dirlo io fremo!« Raum, Sprache und das Unaussprechliche in Luisa Miller Verdi und Schiller Laurenz Lütteken

2018/3 Iso Camartin Von Dom Karlos zu Don Karlos, Don Carlos und Don Carlo. Schiller und der späte VerdiVerdi und Schiller Laurenz Lütteken

2018/3 Arne Stollberg Bleich, nächtig, todeskrank. Schönbergs Pierrot lunaire  und die Mondsucht der ModerneVerdi und Schiller Laurenz Lütteken

2018/2 Joachim Noller Gibt es eine italienische Dodekaphonie? Dodekaphonie in Italien – Anfänge einer anderen AvantgardeRainer Schmusch

2018/2 Doris Lanz Der Erste Internationale Zwölftonkongress im Spannungsfeld von Ästhetik und PolitikDodekaphonie in Italien – Anfänge einer anderen AvantgardeRainer Schmusch

2018/2 Joachim Lucchesi Musik, die Zeit durchdringend. Hermann Scherchen, Luigi Nono und die italienische Dodekaphonie-SzeneDodekaphonie in Italien – Anfänge einer anderen AvantgardeRainer Schmusch

2018/2 Massimo Mila Die Zwölftonmusik in der Offensive (Quelltext) Dodekaphonie in Italien – Anfänge einer anderen AvantgardeRainer Schmusch

2018/2 Rainer Schmusch Neben-Wege der Avantgarde. Zur dodekaphonen Kompositionstechnik Riccardo MalipierosDodekaphonie in Italien – Anfänge einer anderen AvantgardeRainer Schmusch

2018/2 Matteo Nanni Von der Reihe zur Utopie einer neuen Klangwelt. Franco Evangelistis UnbehaglichkeitenDodekaphonie in Italien – Anfänge einer anderen AvantgardeRainer Schmusch

2018/1 Nors S. Josephson Spiralartige zyklische Formen in Beethovens Kammermusik der Jahre 1815–1816 Satzmodell und Partimento im 19. Jahrhundert Birger Petersen

2018/1 Oliver Schwab-Felisch Verzerrte Instanzen. Struktur und Wahrnehmung musikalischer Schemata in Werken Beethovens und SchubertsSatzmodell und Partimento im 19. Jahrhundert Birger Petersen

2018/1 Birger Petersen Josef Gabriel Rheinberger als Schüler Satzmodell und Partimento im 19. Jahrhundert Birger Petersen

2018/1 Quellentext: Sebastian Pöhly Rheinbergers Schülerzeit in Vaduz Satzmodell und Partimento im 19. Jahrhundert Birger Petersen

2018/1 Johannes Menke Deutsche Partimento-Rezeption im 19. Jahrhundert, dargestellt am Beispiel von Siegfried Dehn und Richard WagnerSatzmodell und Partimento im 19. Jahrhundert Birger Petersen

2018/1 Stefan Rohringer Form, Satzmodelle und Tonfelder in Richard Wagners Vorspiel zu Tristan und IsoldeSatzmodell und Partimento im 19. Jahrhundert Birger Petersen

2017/4 Albert Gräf Musikinformatik und digitale Medien Digitalität in der Musikwissenschaft Andreas Münzmay und Stefanie Acquavella-Rauch

2017/4 Nico Schüler Computer-Assisted Music Analysis. Historical Reflections, Recent Approaches, and Common MethodsDigitalität in der Musikwissenschaft Andreas Münzmay und Stefanie Acquavella-Rauch

2017/4 Markus Erbe Digitale Werkzeuge bei der Vermittlung elektroakustischer Musik und ihr Einfluss auf die KompositionspraxisDigitalität in der Musikwissenschaft Andreas Münzmay und Stefanie Acquavella-Rauch

2017/4 Johannes Kepper / Laurent Pugin Was ist eine Digitale Edition? Versuch einer Positionsbestimmung zum Stand der Musikphilologie im Jahr 2017Digitalität in der Musikwissenschaft Andreas Münzmay und Stefanie Acquavella-Rauch

2017/4 Judith I. Haug Digitale Daten in den Transcultural Music Studies und der Historischen EthnomusikologieDigitalität in der Musikwissenschaft Andreas Münzmay und Stefanie Acquavella-Rauch

2017/3 Anna Magdalena Bredenbach Jubal, inventor musicae. Zur Geschichte eines Master Narratives Diskursivierungsprozesse musikhistorischen Wissens vor 1600Kai Marius Schabram

2017/3 Kai Marius Schabram »Von Plutarch wirst Du erfahren, was ich lange erklären müsste«. Zur Rezeption antiker Musikhistoriographie in der italienischen Musiktheorie des 15. und 16. JahrhundertsDiskursivierungsprozesse musikhistorischen Wissens vor 1600Kai Marius Schabram

2017/3 Karsten Mackensen Inventores und Exempla: Präfigurationen eines Begriffs von Musik als geschichtlicher Kategorie im enzyklopädischen Kontext des 16. JahrhundertsDiskursivierungsprozesse musikhistorischen Wissens vor 1600Kai Marius Schabram
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2002/3 Nicole Schwindt Haydn, Fux und das "Kaiserlied" als cantus-firmus-Variation Joseph Haydns »Kaiserhymne« und die Folgen Rudolf Bockholdt



2002/3 Veronika Giglberger Die "Kaiserhymne" im Streichquartett. Haydns Variationssatz aus dem Quartett op. 76 Nr. 3 und seine KlavierfassungJoseph Haydns »Kaiserhymne« und die Folgen Rudolf Bockholdt

2002/3 Armin Raab Joseph Eyblers Menuett "Gott erhalte Franz den Kaiser" Joseph Haydns »Kaiserhymne« und die Folgen Rudolf Bockholdt

2002/3 Michael Raab Zwischen Virtuosität und Fugengelehrtheit. Joseph Haydns "Kaiserhymne" in den Bearbeitungen von Carl Czerny und Simon SechterJoseph Haydns »Kaiserhymne« und die Folgen Rudolf Bockholdt

2002/2 Wolfgang Schreiber "Fertigkomponiert - das Wort macht mich ganz nervös". Der Komponist Wolfgang Rihm im GesprächFundstücke Thomas Emmerig

2002/2 Bernhard Haas / Veronica Diederen Über Proportionen in der Musik des 17. und frühen 18. Jahrhunderts Fundstücke Thomas Emmerig

2002/2 Robert Abels Die Grenzen des "Zwei-Welten-Modells". Schoppenhauers Musikästhetik und Kurt Meys Versuch ihrer WeiterentwicklungFundstücke Thomas Emmerig

2002/2 Arne Stollberg Leitmotiv - Gebärde - Charakter. Zum Verhältnis von Körperausdruck und musikalischer Dramaturgie in Georg Anton Bendas Melodram MedeaFundstücke Thomas Emmerig

2002/2 Wilhelm Gloede Zur Adagio-Einleitung der Sinfonie Es-Dur KV 543 von Wolfgang Amadeus Mozart Fundstücke Thomas Emmerig

2002/2 Sebastian Prixner Von der Orgelbegleitung bey dem Choralgesang Fundstücke Thomas Emmerig

2002/2 Thomas Emmerig Choralgesang und Choralorganist Fundstücke Thomas Emmerig

2002/2 Svetlana Khlybova Russische "Gradus ad Parnassum" Fundstücke Thomas Emmerig

2002/2 Anselm Gerhard Zu Fragen der tonalen Architektur in Opern des 19. Jahrhunderts Fundstücke Thomas Emmerig

2002/1 Ernst-Jürgen Dreyer Felix Mendelssohn Bartholdy als Vorläufer der Moderne Musiktheorie Peter Cahn

2002/1 Peter Cahn Zur tonalen Architekur bei Vardi Musiktheorie Peter Cahn

2002/1 Oliver Huck Die Tonartendisposition in Georges Bizets Carmen Musiktheorie Peter Cahn

2002/1 Simone Koch Annäherungen an Sofia Gubaidulina. Detto I  - Phänomenologie eines lebendigen DialogsMusiktheorie Peter Cahn

2002/1 Axel Schröter Vertraut, und doch so anders. Heinrich Simbriger (1903-1976), ein bislang wenig beachteter Erbe der Gedankenwelt HauersMusiktheorie Peter Cahn

2002/1 Felix Diergarten Musiktheorie zwischen Historie und Systematik. Der erste Kongreß der "Deutschen Gesellschaft für Musiktheorie" in DresdenMusiktheorie Peter Cahn

2002/1 Wolfgang Hirschmann Telemanns Vokalmusik - Klangrede der Aufklärung. 2. Frankfurter Telemann-SymposionMusiktheorie Peter Cahn

2001/4 Helga de la Motte-Haber Rechtschaffenheit - Dogmatische Ökonomie - Hingabe an Musik: Hugo Riemann Für und wider die Funktionstheorie Clemens Kühn

2001/4 Patrick Boenke Vom "falschen Wahn" der Generalbaßlehre. Zur Funktionstheorie Riemanns Für und wider die Funktionstheorie Clemens Kühn

2001/4 Peter Rummenhöller "Stufentheorie" und "Funktionstheorie" - Krieg und Frieden Für und wider die Funktionstheorie Clemens Kühn

2001/4 Michael Polth Ist die Funktionstheorie eine Theorie der Funktionalität? Für und wider die Funktionstheorie Clemens Kühn

2001/4 Thomas Daniel Bach und die Funktionstheorie Für und wider die Funktionstheorie Clemens Kühn

2001/4 John Leigh Die Funktionstheorie und Mozart Für und wider die Funktionstheorie Clemens Kühn

2001/4 Hubert Moßburger Die Modulationslehre in Jacob Gottfried Webers Versuch einer geordneten Theorie der TonsetzkunstFür und wider die Funktionstheorie Clemens Kühn

2001/4 Robert Schmitt Scheubel Hugo Riemann und Berlin Für und wider die Funktionstheorie Clemens Kühn

2001/4 Doris Geller Die Krise des modernen Hörunterrichts Für und wider die Funktionstheorie Clemens Kühn

2001/4 Sylvia Färber Oper in Gehörbildung Für und wider die Funktionstheorie Clemens Kühn

2001/4 Volker Helbing Inseln. Anmerkungen zur musiktheoretischen Hochschullandschaft Für und wider die Funktionstheorie Clemens Kühn

2001/3 Markus Waldura Zu Johann Matthesons Lehre von den Ab- und Einschnitten der Klang-Rede Johann Sebastian Bach - seine Zeit - seine Nachwirkung - Rudolf Bockholdt

2001/3 Reinhard Schäfertöns Das Orgelrezitativ bei Dietrich Buxtehude und Johann Sebastian Bach - ein VergleichJohann Sebastian Bach - seine Zeit - seine Nachwirkung - Rudolf Bockholdt

2001/3 Martin Geck Dialektisches Denken: Bachs Erbe für die Wiener Klassik Johann Sebastian Bach - seine Zeit - seine Nachwirkung - Rudolf Bockholdt

2001/3 Dieter Torkewitz Choralstil und Aura im späten 19. Jahrhundert. Über eine wenig bekannte Sammlung von (Klavier-) Chorälen Franz ListzsJohann Sebastian Bach - seine Zeit - seine Nachwirkung - Rudolf Bockholdt

2001/3 Johann Wendelin Glaser Praecentor bene Instructus das ist: Gründlichre Unterricht von dem Geistlichen Choral=GesangJohann Sebastian Bach - seine Zeit - seine Nachwirkung - Rudolf Bockholdt

2001/3 Andreas Traub Johann Wendelin Glasers "Praecentor bene instructus" (1750) Johann Sebastian Bach - seine Zeit - seine Nachwirkung - Rudolf Bockholdt

2001/3 Susanne Holm 5. Fachtagung "Musiktheorie im Gespräch" Johann Sebastian Bach - seine Zeit - seine Nachwirkung - Rudolf Bockholdt

2001/2 Laurenz Lütteken "Tempo più non v'è". Don Giovanni , der "uom di sasso" und das Problem der lebenden StatueMusiktheorie Anselm Gerhard

2001/2 Rainer Nonnenmann Wegweiser ins 21. Jahrhundert? Ernst Kreneks Idee einer musialischen Axiomatik als Vorschlag zur GüteMusiktheorie Anselm Gerhard

2001/2 Thomas Kabisch Vom "Küssen" und vom "Schreyn". Beethovens Ariette op. 128 Musiktheorie Anselm Gerhard

2001/2 Caspar Ruetz Sendschreiben eines Freundes an den andern über einige Ausdrücke des Herrn Batteux von der MusikMusiktheorie Anselm Gerhard

2001/2 Peter Benary Über das "Sendschreiben" von Caspar Ruetz Musiktheorie Anselm Gerhard

2001/2 Christoph Hust Arnold Schönberg, Walther Howard und das Konzept der Monotonalität Musiktheorie Anselm Gerhard

2001/2 Peter Jost Zum Begriff der  "Klangfarbe" Musiktheorie Anselm Gerhard

2001/1 Gustav Jacobsthal Die Musiktheorie Hermanns von Reichenau Musiktheorie Peter Cahn

2001/1 Leopold Brauneiss Grundsätzliches zum Tintinnabulistil Arvo Pärts Musiktheorie Peter Cahn

2001/1 Matthias Schmidt Ernst Krenek, Paul Bekker und die "gesellschaftsbildende Macht" der Oper Musiktheorie Peter Cahn



2001/1 Michael Polth Musiktherie und Musikwissenschaft. Eine Diskussion an der Hochschule der Künste BerlinMusiktheorie Peter Cahn

2001/1 Doris Geller Gründungsfeier der Deutschen Gesellschaft für Musiktheorie in Berlin Musiktheorie Peter Cahn

2001/1 Carsten Bock Außen- und Innenwelten bei Alban Berg. Zu Werner Königs programmatischer Deutung des ersten Satzes der Lyrischen SuiteMusiktheorie Peter Cahn

2001/1 Daniel Muzzulini Timbre vs. Klangfarbe. Zu Rudolf Bockholdts Herder-Kommentar Musiktheorie Peter Cahn

2000/4 Kay Westermann Der Computer als Musiklehrer. "Ear Training" im virtuellen Fitnessstudio ... rund um den Computer Clemens Kühn

2000/4 Enjott Schneider Computer & Komponist ... rund um den Computer Clemens Kühn

2000/4 Carsten Gerlitz Arrangieren mit dem Computer. Zum Einsatz des Rechners als kreatives Medium ... rund um den Computer Clemens Kühn

2000/4 Anja Fleischer / Guerino Mazzola / Thomas NollZur Konzeption der Software RUBATO für musikalische Analyse und Performance ... rund um den Computer Clemens Kühn

2000/4 Matthias Hermann Satztechnik - eine Disziplin der Vergangenheit? ... rund um den Computer Clemens Kühn

2000/4 Matthias Drude / André Engelbrecht Klassik analysiert Jazz - und umgekehrt. Mit einem kritischen Kommentar von Hartmut Fladt... rund um den Computer Clemens Kühn

2000/4 Thomas Walz Die Kunst der Fuge - Bachs Gradus ad Parnassum ... rund um den Computer Clemens Kühn

2000/4 Clemens Kühn Musiktheorie: Kunst und Wissenschaft und Praxis ... rund um den Computer Clemens Kühn

2000/4 Markus Böggemann "Individualität in der Musik". Symposion an der Hochschule der Künste Berlin ... rund um den Computer Clemens Kühn

2000/3 Wilhelm Seidel Der Essay von Adam Smith über die Musik.Eine Einführung Musiktheorie. Zeugnisse von Musikanschauung im Europa des 18. Jahrhunderts und im NeukantianismusRudolf Bockholdt

2000/3 Adam Smith Of the Nature of that Imitation which Takes Place in what are Called the Imitative Arts, Part IIMusiktheorie. Zeugnisse von Musikanschauung im Europa des 18. Jahrhunderts und im NeukantianismusRudolf Bockholdt

2000/3 Antonio Eximeno Quellentext: Dell 'origine e delle regole della musica Musiktheorie. Zeugnisse von Musikanschauung im Europa des 18. Jahrhunderts und im NeukantianismusRudolf Bockholdt

2000/3 Renate Groth Quellentext: "Gotischer Kontrapunkt" Musiktheorie. Zeugnisse von Musikanschauung im Europa des 18. Jahrhunderts und im NeukantianismusRudolf Bockholdt

2000/3 Johann Gottfried Herder Quellentext: Über Kunstbetrachtung, bildende Künste und Musik. Aus dem Vierten Kritischen Wäldchen (1769)Musiktheorie. Zeugnisse von Musikanschauung im Europa des 18. Jahrhunderts und im NeukantianismusRudolf Bockholdt

2000/3 Rudolf Bockholdt Quellentext: "Von unten herauf" nicht "von oben herab". Zu Herders Betrachtungen über Kunst und MusikMusiktheorie. Zeugnisse von Musikanschauung im Europa des 18. Jahrhunderts und im NeukantianismusRudolf Bockholdt

2000/3 Adolf Nowak Zur Musikästhetik des Neukantianismus. Kritische Impulse bei Hermann Cohen Musiktheorie. Zeugnisse von Musikanschauung im Europa des 18. Jahrhunderts und im NeukantianismusRudolf Bockholdt

2000/2 Peter Benary Die motivgeprägten Accompagnati in Johann Sebatian Bachs Matthäus-Passion Musiktheorie Anselm Gerhard

2000/2 Oliver Fürbeth Anmerkungen zum letzten Satz der Zweiten Kantate Anton Weberns Musiktheorie Anselm Gerhard

2000/2 Rainer Nonnenmann Das unerkannt Bekannte. Kritische Anmerkungen zum Verfremdungsgebrauch in Helmut Lachenmanns Guero. Studie für KlavierMusiktheorie Anselm Gerhard

2000/2 Peter Jost Komponieren mit Schumann. Henri Pousseurs Dichterliebesreigentraum Musiktheorie Anselm Gerhard

2000/2 Jirí Antonín (Georg Anton) Benda Quellentext: Benda's Klagen, eine Cantate, begleitet von zwey Violinen, zwey Flöten, Bratsche und Baß. Hiermit endet der Verfasser seine musikalische Laufbahn im 70ten Jahre seines AltersMusiktheorie Anselm Gerhard

2000/2 Anselm Gerhard Quellentext: Der Komponist im 18. Jahrhundert- gottgleicher Schöpfer oder ruhestandsbedürftiger Handwerker?Musiktheorie Anselm Gerhard

2000/2 Dieter Mack Diskussion: Eine "Chance für unser Fach". Weitere Anmerkungen zu Clemens Kühns "Augen von früher"Musiktheorie Anselm Gerhard

2000/1 Andreas Jacob Das Verständnis von Tonalität in Arnold Schönbergs theoretischen Schriften Musiktheorie Peter Cahn

2000/1 Oliver Korte Zu Bernd Alios Zimmermanns später Reihentechnik Musiktheorie Peter Cahn

2000/1 Markus Bruderreck Harmonik und Reihenstruktur im Triptychon der Streichquartette Nr. 3.-5 von Hans Werner HenzeMusiktheorie Peter Cahn

2000/1 Daniel S. Katz Biblische Kantillation und Musik der Synagoge. Ein Rückblick auf die äkltesten QuellenMusiktheorie Peter Cahn

2000/1 Peter Cahn Bericht: Symposion "Musik und Musiktheorie des Mittelalters im Bodenseeraum", Heiligenkreuz, 6.-8. Dezember 1999Musiktheorie Peter Cahn

2000/1 Clemens Kühn Diskussion: Taktzählung und "metrische Ziffer" oder Phrasenbau und Phrasenverschränkung. Anmerkungen zu Clemens Kühns "Augen von früher"Musiktheorie Peter Cahn

1999/4 Diether de la Motte Musiktheorie und…-ein Rückblick Musiktheorie. Aus der Praxis der Musiktheorie Clemens Kühn

1999/4 Wilfried Krätzschmar Ein Bindestrich. Labyrinthische Reflexionen zu der so geordneten Bezeichnung "Fachgruppe Komposition-Musiktheorie"Musiktheorie. Aus der Praxis der Musiktheorie Clemens Kühn

1999/4 Stefan Prey Warum Tonsatz? Musiktheorie. Aus der Praxis der Musiktheorie Clemens Kühn

1999/4 Burkhard Wepner Vom Sinn und Unsinn des "Tonsatzes" Musiktheorie. Aus der Praxis der Musiktheorie Clemens Kühn

1999/4 Peter Rummenhöller Ist Moritz Hauptmann heute noch aktuell? Musiktheorie. Aus der Praxis der Musiktheorie Clemens Kühn

1999/4 Irene Matz Gehörbildung heute Musiktheorie. Aus der Praxis der Musiktheorie Clemens Kühn

1999/4 Ulrich Kaiser "Es hört jeder nur, was er versteht." Gedanken zum Thema Musiktheorie und HörerziehungMusiktheorie. Aus der Praxis der Musiktheorie Clemens Kühn

1999/4 Mauricio Rosenmann Die Entstellung als Analyse- und Kompositionsverfahren Musiktheorie. Aus der Praxis der Musiktheorie Clemens Kühn

1999/4 Heinz von Loesch Quellentext: Nicolaus Listeniusm Musica  (1537) Musiktheorie. Aus der Praxis der Musiktheorie Clemens Kühn

1999/4 Clemens Kühn Diskussion: Mit den Augen von früher? Musiktheorie. Aus der Praxis der Musiktheorie Clemens Kühn

1999/4 Peter Schleuning Die Sprache der Natur Musiktheorie. Aus der Praxis der Musiktheorie Clemens Kühn

1999/3 Anne Eusterschulte "Effetti meravigliosi". Ethos und Affektenlehre in Musiktraktaten des 16. JahrhundertsMusiktheorie. Musik im Spannungsfeld von Natur und RationalismusAnselm Gerhard

1999/3 Laurenz Lütteken Musik in der Aufklärung- Musikalische Aufklärung? Musiktheorie. Musik im Spannungsfeld von Natur und RationalismusAnselm Gerhard

1999/3 Sebastian Klotz Ars combinatoria oder "Musik ohne Kopfzerbrechen". Kalküle des Musikalischen von Kircher bis KirnbergerMusiktheorie. Musik im Spannungsfeld von Natur und RationalismusAnselm Gerhard



1999/3 Mathias Spohr "Retour á la nature" als Rettung rationalistischer Normen. Jean-Jacques Rousseau oder Die verzweifelte Suche nach IdentitätMusiktheorie. Musik im Spannungsfeld von Natur und RationalismusAnselm Gerhard

1999/3 Jonathan Swift und John Echlin Quellentext: A Cantata Musiktheorie. Musik im Spannungsfeld von Natur und RationalismusAnselm Gerhard

1999/3 Anselm Gerhard Quellentext: Wie Jonathan Swift die "Nachahmung der Natur" in der Musik ad absurdum führteMusiktheorie. Musik im Spannungsfeld von Natur und RationalismusAnselm Gerhard

1999/3 Bärbel Siefert Bericht: "Der Wandel des Menschenbildes in Musik und Theater" Musiktheorie. Musik im Spannungsfeld von Natur und RationalismusAnselm Gerhard

1999/2 Hartmuth Kinzler Komplexe Abbildungen musikalischer Strukturen innerhalb eines Werkes am Beispiel von Beethovens pathetique  op.13Musiktheorie. Beethoven-Analysen Rudolf Bockholdt

1999/2 Constanze Natosevic Pastoraler Ideengehalt in Ludwig van Beethovens Klaviersonate D-Dur op.28 Musiktheorie. Beethoven-Analysen Rudolf Bockholdt

1999/2 Helga Lühning Fidelio zwischen Oper und Opus. Über Beethovens Revisionen des Quartetts "Er sterbe"Musiktheorie. Beethoven-Analysen Rudolf Bockholdt

1999/2 Ulrich Bartels Zur Interpretation von Beethovens Hammerklaviersonate op. 106. Eine diskographisch-analytische StudieMusiktheorie. Beethoven-Analysen Rudolf Bockholdt

1999/2 Lydia Weißgerber Intervallsatz beim späten Beethoven. Zur 20. 'Diabelli-Variation Musiktheorie. Beethoven-Analysen Rudolf Bockholdt

1999/1 Wolfgang Jaedtke Tradition und Transzendenz in György Ligetis Erstem Streichquartett Musiktheorie. Musik aus Osteuropa Peter Cahn

1999/1 Martina Homma "Aleatorischer Kontrapunkt", matiére premiére, Harmonik und Rhythmik. Zum Entstehungsprozess von Witold Lutoslawskis Trois poémes  d'Henri Michaux für zwanzigstimmigen Chor und Orchester (1961-1963)Musiktheorie. Musik aus Osteuropa Peter Cahn

1999/1 Marco Jammermann Zu Krzysztof Pendereckis Streichquartettstück Der unterbrochene Gedanke (1988) Musiktheorie. Musik aus Osteuropa Peter Cahn

1999/1 Randolph G. Eichert Satztechnik, Form und Harmonik in der Musik von Arvo Pärt Musiktheorie. Musik aus Osteuropa Peter Cahn

1999/1 Andreas Gürsching Zum Umgang mit Tonalität bei Alexander Skrjabin Musiktheorie. Musik aus Osteuropa Peter Cahn

1998/3 Volker Kalisch Zeichentheoretischer Diskurs und unbestimmte Sprache. Johann Jakob Engel und der musikästhetische Wandel im 18. JahrhundertMusiktheorie Anselm Gerhard

1998/3 Hartmut Schick Finalität als Formprinzip. Beethovens mittlere Klaviersonaten und die Kunst, falsch zu beginnenMusiktheorie Anselm Gerhard

1998/3 Stefan Keym "L'unité dans la variété". Vincent d'Indy und das zyklische Prinzip Musiktheorie Anselm Gerhard

1998/3 Günter Hartmann "Wenn mir-BACH- am allerbängsten…". "Metharmose" und "Enharmose" in Bachs Choral BWV 244/62 (Takt 9-12). Zu einem Kapitel Karg-Elertscher MusiktheorieMusiktheorie Anselm Gerhard

1998/3 Francesco Galeazzi Quellentext: I pricipali caratteri die Toni moderni Musiktheorie Anselm Gerhard

1998/3 Anselm Gerhard Quellentext: Die Toncharakteristik der Beethoven-Zeit aus italienischer PerspektiveMusiktheorie Anselm Gerhard

1998/3 Clemens Kühn Diskussion: Zu Schuberts Lied An die Entfernte Musiktheorie Anselm Gerhard

1998/2 Brian Newbould Schubert im Spiegel Musiktheorie. Franz Schubert jenseits des Jubiläums Rudolf Bockholdt

1998/2 Harald Krebs Wandern und Heimkehr. Zentrifugale und zetripetale Tendenzen in Schuberts frühen LiedernMusiktheorie. Franz Schubert jenseits des Jubiläums Rudolf Bockholdt

1998/2 Anselm Gerhard Entfernte Harmonien und fehlende Gegenwart. Anmerkungen zu Franz Schuberts Goethe-Lied An die Entfernte von 1822Musiktheorie. Franz Schubert jenseits des Jubiläums Rudolf Bockholdt

1998/2 Michael Raab Phrygische Wendung und Mediantik. Der Wanderer  und die Fantasie Musiktheorie. Franz Schubert jenseits des Jubiläums Rudolf Bockholdt

1998/2 Rudolf Bockholdt Die Kunst, heim zu finden. Über Schlüsse und Anschlüsse in Schuberts IntrumentalmusikMusiktheorie. Franz Schubert jenseits des Jubiläums Rudolf Bockholdt

1998/2 Wolfgang Grandjean Harmonik und Metrik. Simon Sechters "Gesetzte des Taktes" Musiktheorie. Franz Schubert jenseits des Jubiläums Rudolf Bockholdt

1998/1 Luitgard Schader "Alle Welt erkennt bereits unsere Zusammengehörigkeit." Die Briefe Ernst Kurths an August HalmMusiktheorie Peter Cahn

1998/1 Wolfgang Krebs Zum Verhältnis von muskalischer Snytax und Höhepunktgestaltung in der zweiten Hälfte des 19. JahrhundertsMusiktheorie Peter Cahn

1998/1 Theo Hirsbrunner Tonale Fixpunkte in Alban Bergs Wozzeck Musiktheorie Peter Cahn

1998/1 Manuel Gervink Alban Bergs kompositorische Annäherung an die Zwölftontechnik Musiktheorie Peter Cahn

1998/1 Petra Weber-Bockholdt Bericht: "Philosophischer Gedanke und musikalischer Klang. Zum Wechselverhältnis von Musik und Philosophie." Ein internationales Symposium an der Ruhr-Universität BochumMusiktheorie Peter Cahn

1997/3 Matthias Wessel Ludwig van Beethovens Fantasie für Klavier op. 77. Bekräftigung und Überwindung einer abgesunkenen GattungMusiktheorie. Beethoven, Aspekte seines Werks zwischen zeitgenössischer Kritik und moderner InterpretationAnselm Gerhard

1997/3 Anselm Gerhard "Ein kühn hingeworfenes Räthselwort". Das Klavierstück  WoO 60 und die Vorraussetzungen von Beethovens "Spätstil"Musiktheorie. Beethoven, Aspekte seines Werks zwischen zeitgenössischer Kritik und moderner InterpretationAnselm Gerhard

1997/3 Johan van Beek Der zweite Takt des Rezitativs in Beethovens Klaviersonate As-Dur opus 110 Musiktheorie. Beethoven, Aspekte seines Werks zwischen zeitgenössischer Kritik und moderner InterpretationAnselm Gerhard

1997/3 Michael Walter Musikkritik und Kanonisierung. Über Ernst Theodor Amadeus Hoffmanns Rezension der Fünften Symphonie  BeethovensMusiktheorie. Beethoven, Aspekte seines Werks zwischen zeitgenössischer Kritik und moderner InterpretationAnselm Gerhard

1997/3 Julius Stockhausen Quellentext: Ein Brief an Gustav Kogel zum Finale von Beethovens Neunter SymphonieMusiktheorie. Beethoven, Aspekte seines Werks zwischen zeitgenössischer Kritik und moderner InterpretationAnselm Gerhard

1997/3 Rudolf Bockholdt / Peter Cahn / Anselm GerhardQuellentext: Die "hohe Freude" und das Tempo. Julis Stockhausen und die Interpretation von Beethovens Neunter SymphonieMusiktheorie. Beethoven, Aspekte seines Werks zwischen zeitgenössischer Kritik und moderner InterpretationAnselm Gerhard

1997/2 Andreas Traub Zur Musiktheorie im Mittelalter Musiktheorie. Musik und Theorie im Mittelalter Rudolf Bockholdt

1997/2 Petra Weber-Bockholdt Conditio-qualitas-proprietas. Über die Bestimmung des Tons in der musica enchiriadisMusiktheorie. Musik und Theorie im Mittelalter Rudolf Bockholdt

1997/2 Lars Schmidt-Thieme Form und Harmonik der zweistimmigen ballate Francesco Landinis Musiktheorie. Musik und Theorie im Mittelalter Rudolf Bockholdt

1997/2 Beate Carl Metrum und Rhythmus in einigen Rondeaux von Guillaume Dufay. Anmerkungen zur Auffassung von Rhythmus und Metrum im 15. JahrhundertMusiktheorie. Musik und Theorie im Mittelalter Rudolf Bockholdt

1997/2 Joachim Brügge Diskussion: Zu Ferdinand Zehentreiter, Bruch und Kontinuität in Beethovens späten Quartetten. Einige Überlegungen zur Werk-und BedeutungsanalyseMusiktheorie. Musik und Theorie im Mittelalter Rudolf Bockholdt

1997/1 Robert Piencikowski Inschriften. Ligeti- Xenakis- Boulez Musiktheorie. Analysieren und Hören Neuer Musik Thomas Kabisch und Rainer Wehinger

1997/1 Elena Ungeher Die Geburt der Idee aus dem Geist der Technik? Anmerkungen zum Klangkontinuum in der Elektronischen MusikMusiktheorie. Analysieren und Hören Neuer Musik Thomas Kabisch und Rainer Wehinger

1997/1 Pascal Decroupet Gravitationsfeld Gruppen. Zur Verschränkung der Werke Gesang der Jünglinge, Gruppe und Zeitmasze  und deren Auswirkung auf Stockhausens Musikdenken Musiktheorie. Analysieren und Hören Neuer Musik Thomas Kabisch und Rainer Wehinger

1997/1 Clytus Gottwald Anmerkungen zur Harmonik von Cummings ist der Dichter Musiktheorie. Analysieren und Hören Neuer Musik Thomas Kabisch und Rainer Wehinger



1997/1 Ulrich Mosch Wahrnehmungsweisen serieller Musik Musiktheorie. Analysieren und Hören Neuer Musik Thomas Kabisch und Rainer Wehinger

1997/1 Hartmuth Kinzler Vereinhalb Marginalien zum ersten Stadium von Stockhausens Kreuzspiel Musiktheorie. Analysieren und Hören Neuer Musik Thomas Kabisch und Rainer Wehinger

1997/1 Rainer Wehinger "Dichte"- Einige Überlegungen zur Wahrnehmung am Beispiel von Iannis Xankis' AchorripsisMusiktheorie. Analysieren und Hören Neuer Musik Thomas Kabisch und Rainer Wehinger

1997/1 Erhard Karkoschka Analyse 1993. Kritische Überlegungen am Ende eines Berufslebens Musiktheorie. Analysieren und Hören Neuer Musik Thomas Kabisch und Rainer Wehinger

1996/3 Loek Hautus Zur Theorie des klassischen Kontrapunkts Musiktheorie Renate Groth u. Giselher Schubert

1996/3 Peter Ackermann Modus und Akkord. Klangliche Strukturen in der Spätzeit des modalen Systems Musiktheorie Renate Groth u. Giselher Schubert

1996/3 Ferdinand Zehentreiter Bruch und Kontinuität in Beethovens später Quartetten. Einige Überlegungen zur Werk- und BedeutungsanalyseMusiktheorie Renate Groth u. Giselher Schubert

1996/3 Dörte Schmidt Liszt und die Gegenwart. Versuch einer theoretischen Schlußfolgerung aus der Lektüre dreier Analysen zum Klavierstück Unstern!Musiktheorie Renate Groth u. Giselher Schubert

1996/2 Richard Beyer Bemerkungen zu den Nonenakkorden Musiktheorie Peter Cahn

1996/2 Matthias Drude Stichworte und Randbemerkungen zu Regers Harmonik Musiktheorie Peter Cahn

1996/2 Leopold Brauneiss Zur Aktualität Benjamin Brittens Musiktheorie Peter Cahn

1996/2 Marco Stocco Variation der Variation der Variation…-Einheit als Chaos. Analytische Beobachtungen über die Papillons  op. 2 von Robert SchmannMusiktheorie Peter Cahn

1996/2 Roland Eberlein Diskussion: Virtuelle Tonhöhen, Mustererkennung und Quintenparallelen. Eine Antwort auf Richard ParncuttMusiktheorie Peter Cahn

1996/1 Reinhard Kopiez Musikalische Interpretation: Freiheit ohne Grenzen? Musiktheorie. Musikalische Interpretation Hermann Danuser

1996/1 Gabriella Hanke Knaus Neuschöpfung durch Interpreation, Richard Strauss' Eintragungen in die Handexemplare seiner Lieder aus dem Besitz von Pauline Strauss- de AhnaMusiktheorie. Musikalische Interpretation Hermann Danuser

1996/1 Hermann Gottschewski Interpretationen von Interpretationen? Die Rekonstruktion historischer Aufnahmen als künstlerische HerausforderungMusiktheorie. Musikalische Interpretation Hermann Danuser

1996/1 René Leibowitz Quellentext: Brief an Theodor W. Adorno Musiktheorie. Musikalische Interpretation Hermann Danuser

1996/1 Sabine Meine "Der Komponist als Interpret- Der Interpret als Komponist." René Leibowitz im Briefwechsel mit Theodor W. AdornoMusiktheorie. Musikalische Interpretation Hermann Danuser

1996/1 Richard Parncutt Bericht: Praxis, Lehre, Wahrnehumg. Kritische Bemerkungen zu Roland Eberlein: Die Entstehung der tonalen KlangsyntaxMusiktheorie. Musikalische Interpretation Hermann Danuser

1995/3 Wolfgang Grandjean Modale und dur-moll-tonale Fugenbeantwortung in der  Theorie der Bach-Zeit Musiktheorie Renate Groth

1995/3 Markus Suplicki Györg Ligeti: Atmosphéres -eine unkausale Form? Musiktheorie Renate Groth

1995/3 Nicolas Entinenne Framery Quellentext: Encyclopédie méthodique ou par ordre des matiéres - Musique. Discurs préliminaire. Kommentar und ÜbersetzungMusiktheorie Renate Groth

1995/3 Christoph Henzel Alois Hába und der "athematische Musikstoö". Theorie und kompositorische PraxisMusiktheorie Renate Groth

1995/2 Michael Klaper …prouver et demonstrer son refrain'. Untersuchungen zur Refrainbildung in den Balladen Guillaume de MachautsMusiktheorie Peter Cahn

1995/2 Christa Jost/ Peter Jost "Zukunftsmusik". Zur Geschichte eines Begriffs Musiktheorie Peter Cahn

1995/2 Ernst-Jürgen Dreyer Der "fadeste nwirksamste" aller Akkorde Musiktheorie Peter Cahn

1995/2 Boris von Haken Brahms und Bruckner. Zur Verbindung von Theorie und Geschichte in Hugo Riemanns Musik-LexikonMusiktheorie Peter Cahn

1995/2 Elisabeth Schwind Diskussion: "Eine ungewöhnliche Clauselbildung?" Einige Gedanken zum Verständnis in der  Musijk des 15./16. JahrhundertsMusiktheorie Peter Cahn

1995/1 Walburga Litschauer Franz Schuberts Tänze- zwischen Improvisation und Werk Musiktheorie. Aus der Sphäre der Unterhaltungsmusik Giselher Schubert

1995/1 Peter Ackermann Liebeslieder - Brahms und der Wiener Walzer Musiktheorie. Aus der Sphäre der Unterhaltungsmusik Giselher Schubert

1995/1 Friedericke Becker "Erfindet mir Tänze, dichtet mir Pantomimen..". Frank Wedekinds Tanzlieder Musiktheorie. Aus der Sphäre der Unterhaltungsmusik Giselher Schubert

1995/1 Susanne Rode-Breymann Aus der Sphäre der Unterhaltungsmusik. Alban Bergs Konzertarie Der Wein Musiktheorie. Aus der Sphäre der Unterhaltungsmusik Giselher Schubert

1995/1 Wolfgang Burde Divertierende Musik im kompositorischen Œuvre Igor Strawinskys Musiktheorie. Aus der Sphäre der Unterhaltungsmusik Giselher Schubert

1995/1 Michael Kube Paul Hindemiths Jazz-Rezeption-Stationen einer Episode Musiktheorie. Aus der Sphäre der Unterhaltungsmusik Giselher Schubert

1995/1 Peter Petersen Tanz-, Jazz- und Marschidiome im Musiktheater Hans Werner Henzes. Zur Konkretisierung des Stilbegriffs "musica impura"Musiktheorie. Aus der Sphäre der Unterhaltungsmusik Giselher Schubert

1994/3 Marius Flothuis Claude Debussys Neuerungen und ihre historischen Hintergründe Musiktheorie. Intertextualität Hermann Danuser

1994/3 Matthias Wiegandt Shakespeare, Mendelssohn Raff- und ein verkappter "Sommernachtstraum"? Musiktheorie. Intertextualität Hermann Danuser

1994/3 Yosihiko Tokumaru Musiktheoretische Forschung und Intertextualität Musiktheorie. Intertextualität Hermann Danuser

1994/3 Thomas Schäfer ...über ein Verschwinden - "Musik über Musik". Peter Ruzickas 3. Streichquartett im KontextMusiktheorie. Intertextualität Hermann Danuser

1994/2 Dieter Hermsdorf Eine ungewöhnliche Clauselbildung ind er weltlichen Musik des frühen 16. JahrhundertsMusiktheorie Renate Groth

1994/2 Daniel Muzzulimi Leonhard Eulers Konsonanztheorie Musiktheorie Renate Groth

1994/2 Geoffrey Chew Delle Perfettioni della moderna musica. Quintenparallelen und Tonalität bei Claudio MonteverdiMusiktheorie Renate Groth

1994/2 Johann David Heinichen Quellentext: Neu erfundene und Gründliche anweisung, Auszüge Musiktheorie Renate Groth

1994/2 Wolfgang Horn Takt, Tempo und Aufführungsdauer in Heinichens Kirchenmusik. Ein Beitrag nicht nur zur AufführungspraxisMusiktheorie Renate Groth

1994/1 Wolfgang Horn Notaton als Repräsentation der akzentstruktur. Die Erscheinungsformen des Zweier-und Dreiertaktes in den Autographen Johann David HeinichensMusiktheorie Peter Cahn

1994/1 Harald Krebs Rhythmische Konsonanz und Dissonanz Musiktheorie Peter Cahn

1994/1 Peter Petersen Rhythmik und Metrik in Bartóks Sonate für zwei Klaviere und Schlagzeug und die Kritik des jungen Stockhausen an BartókMusiktheorie Peter Cahn



1994/1 Wolfgang Osthoff Dichterischer Rhythmus und rhythmische Melodie bei Richard Wagner Musiktheorie Peter Cahn

1994/1 Amadeus Autodidactos Quellentext: Aphorismen über Musik (1823/1847) Musiktheorie Peter Cahn

1994/1 Peter Cahn Quellentext: Amadeus Autodidactos und seine "Aphorismen über Musik" (1823) Musiktheorie Peter Cahn

1993/3 Elisabeth Schmierer Relegentur ab area . Zur Formbildung mehrstrophig durchkomponierter Conducti. Musiktheorie Giselher Schubert

1993/3 Hellmut Federhofer Das Verhältnis von Intervall und Akkord zum strengen und freien Satz Musiktheorie Giselher Schubert

1993/3 Tomi Mäkelä Die geheime Logik der Figuren. Von der Idiomatik zur spielerischen Redundanz Musiktheorie Giselher Schubert

1993/3 Michael Heinemann Liszts Figuren und Rejcha Musiktheorie Giselher Schubert

1993/3 Reinhard Kopiez Die "Explosion des Cellos". Eine Analyse von Adornos Interpretationsanalysen Musiktheorie Giselher Schubert

1993/3 Susanna Großmann-Vendrey Du könntest anders hören! Musik von Rolf Riehm Musiktheorie Giselher Schubert

1993/2 Hermann Gottschewski Tempoarchitektur-Ansätze zu einer speziellen Tempotheorie oder: Was macht das "Klassische" in Carl Reineckes Mozartspiel aus?Musiktheorie Hermann Danuser

1993/2 Peter Benary Zu Anton Bruckners Personalstil Musiktheorie Hermann Danuser

1993/2 Christian Utz Überwindung der Zeit als musikalische Utopie. Metamorphosen in Bernd Alois Zimmermanns Orchesterskizzen Stille und UmkehrMusiktheorie Hermann Danuser

1993/2 Leonhard Euler Quellentext: Vermutung über den Grund für einige allgemein gebräuchliche Dissonanzen in der MusikMusiktheorie Hermann Danuser

1993/2 Ulrich Leisinger Quellentext: Leonhard Eulers "Vermutung über den Grund für einige allgemin gebräuchliche Dissonanzen in der Musik"Musiktheorie Hermann Danuser

1993/2 Jutta Schmoll-Barthel Wiener Kongreß als Dichterlesung. 1. Musiktheorie-Kongreß (18.-20.3. 1993) Musiktheorie Hermann Danuser

1993/1 Hartmut Vincon Musik der Musik. Musikästhetische Notizen zu Jean Pauls Flegeljahren Musiktheorie. Fiktive Musik Giselher Schubert

1993/1 Albrecht Riethmüller Fremdsprache Musik Musiktheorie. Fiktive Musik Giselher Schubert

1993/1 Karl-Wieland Kurz Hirn neben Kopf. Vor Apocalipssis, während Apococalipsis und darüber hinaus Musiktheorie. Fiktive Musik Giselher Schubert

1993/1 Gisela Schubert Hollywoods "große" Musik. Beobachtungen an Musical-Filmen Musiktheorie. Fiktive Musik Giselher Schubert

1993/1 Friederike Becker Bericht: Neue Literatur zu Clara Schumann Musiktheorie. Fiktive Musik Giselher Schubert

1992/3 Wolfgang Horn Johann David Heinichen und die Musikalische Zeit. Die "quantitas intriseca" und der Begriff des AkzenttaktsMusiktheorie Renate Groth

1992/3 Patrizio Barbieri Tartinis Dritter Ton und Eulers Harmonische Exponenten. Mit einem unveröffentlichten Manuskript TartinisMusiktheorie Renate Groth

1992/3 Albert Palm Tradition und Neuerung in der Musiktheorie. Ein Kapitel zur Rameau-Kritik Musiktheorie Renate Groth

1992/3 Hermann Danuser Vers-oder Prosaprinzip? Mozarts Streichquartett in d-Moll (KV 421) in der Deutung Jérome-Joseph de Momignys und Arnold SchönbergsMusiktheorie Renate Groth

1992/3 Joel Lester Diskussion: A Belated Reply to Dürr und Deppert Musiktheorie Renate Groth

1992/2 Günter Hartmann Es ist vollbracht.' Zu Carl Philipp Emanuel Bachs 'Freyer Fantasie' fis-Moll von 1787 (Wq 67)Musiktheorie Peter Cahn

1992/2 Ingo Schultz "…ich bins chon lange ein begeisterter Verehrer Ihres 'Wozzek". Viktor Ullmann und Alban BergMusiktheorie Peter Cahn

1992/2 Peter Hoffmann Post-Werbernsche Musik? György Kurtágs Webern-Rezeption am Beispiel seines Streichquartett op.28Musiktheorie Peter Cahn

1992/2 Jürgen Maehder Konvergenzen des musikalischen Strukturdenkens. Zur Geschichte und Klassifizierung der Klangfelder in den Partituren Isang YunsMusiktheorie Peter Cahn

1992/1 Peter Revers Zur Theorie und Ästhetik der Harmonisierung exotischer Melodien im frühen 20. JahrhundertMusiktheorie Hermann Danuser 

1992/1 Joachim Noller "Sie plaudern von Musik, und die Welt geht unter". Alfred Döblins musikphilosophische Gespräche mit KalypsoMusiktheorie Hermann Danuser

1992/1 Bernhard Dopheide Zu Alban Bergs Zweivertonung von Theodor Storms Gedicht "Schließe mir die Augen beide"Musiktheorie Hermann Danuser

1992/1 Theo Hirsbrunner Die Harmonik Manfred Trojahns Musiktheorie Hermann Danuser

1992/1 Sergej Ivanivic Taneev Quellentext: Podviznoj kontrapunkt strogogo pis'ma (Der bewegbare Kontrapunkt des strengen Stils), EinleitungMusiktheorie Hermann Danuser

1992/1 Andreas Wehrmeyer Quellentext: Sergej Ivanovic Taneevs Theorie des "bewegbaren" Kontrapunkts Musiktheorie Hermann Danuser

1991/3 Wolfgang Rathert Musikgeschichtliche Nomothetik. Zum Formdenken Weberns Musiktheorie Giselher Schubert

1991/3 Helga de la Motte-Haber Edgard Varése und die europäische Tradition Musiktheorie Giselher Schubert

1991/3 Giselher Schubert Traditionen und Tradition. Zu Hindemiths Spätwerk Musiktheorie Giselher Schubert

1991/3 Thomas Seedorf Tonalität und Form in Benjamin Brittens 3. Streichquartett Musiktheorie Giselher Schubert

1991/3 Wolfgang Lessing Hommage á Sacher. Henri Dutilleux' und Heinz Holligers Kompositionen für Violoncello solo über den Namen SACHERMusiktheorie Peter Cahn

1991/2 Heinz Ristory Die Mesurallehre des Simon de Quercu (Teil II) Musiktheorie Peter Cahn

1991/2 Joachim Veit Versuch einer vereinfachen Darstellung des Voglerschen "Harmonie-Systems" Musiktheorie Peter Cahn

1991/1 Heinz Ristory Die Mesurallehre des Simon de Quercu (Teil I) Musiktheorie Renate Groth

1991/1 Gerade Drebes Monteverdis Kontrastprinzip, die Vorrede zu seinem 8. Madrigalbuch und das Genere concitatoMusiktheorie Renate Groth

1991/1 Wladyslaw Malinowski Zum Problem der Form ind er mehrchörigen Musik. Ein Beitrag zur Analyse von Musik des 16. und 17. JahrhundertsMusiktheorie Renate Groth

1991/1 Reinhard Gerlach Die Orchesterkomposition als musikalisches Drama. Die Teil-Tonalitäten der "Gestalten" und der bitonale Kontrapunkt in Ein Heldenleben  von Richard StraussMusiktheorie Renate Groth

1991/1 Reinhard Böß Diskussion: "192 Quodlibet-Evolutiones" zum "10.Canon" aus BWV 1087 Musiktheorie Renate Groth



1990/3 Kurt Blaukopf Das soziologische Konzept des Kunstwollens. Seine Herkunft aus der österreichischen Kunst- und MusikwissenschaftMusiktheorie Hermann Danuser

1990/3 Irmgard Bontinck Öffentliche Aufführung und Konzert als Kategorien musikalischen Handelns Musiktheorie Hermann Danuser

1990/3 K. Peter Etzkorn Amerikanische Musiksoziologie heute- ein Bericht Musiktheorie Hermann Danuser

1990/3 Christian Kaden Modalrythmus und "Konkordanzperspektive". Soziale Strukturen in der Polyphonie der Notre-Dame-EpocheMusiktheorie Hermann Danuser

1990/3 Christoph Braun Torso und Synthese. Zu Max Weberns Musiksoziologie. Musiktheorie Hermann Danuser

1990/3 Marcello Sorce Keller Musiksoziologie und Musikethnologie: Zwiespalt oder Dialog Musiktheorie Hermann Danuser

1990/3 Thomas Bösche Diskussion: Einige Beobachtungen zu Technik und Ästhetik des Komponierens in Pierre Boulez' Marteau sans Maítre . Zur Analyse von Ulrich Mosch in: Musiktheorie 5 (1990). S. 39-66 Musiktheorie Hermann Danuser

1990/3 Georg Friedrich Haas Diskussion: Disziplin oder Indisziplin. Anmerkungen zu der von Ulrich Mosche veröffentlichten Reihentabelle von Pierre Boulez.Musiktheorie Hermann Danuser

1990/2 Stephen Hinton "Natürliche Übergänge". Heinrich Schenkers Begriff von der Soldatenform Musiktheorie Giselher Schubert

1990/2 Thomas Kabisch Oktatonik, Tonalität und Form in der Musik Maurice Ravels Musiktheorie Giselher Schubert

1990/2 Yizhak Sadai Die Grundlagen einer systemischen Theorie der tonalen Musik Musiktheorie Giselher Schubert

1990/2 Erhard Karkoschka Diskussion: Nochmal: Weberns Orchesterstück op. 10 Nr. 1. Anmerkungen zur Analyse von Daniel A. Plante in Musiktheorie 4 (1989), S. 235-246.Musiktheorie Giselher Schubert

1990/2 Jop Ijzerman Diskussion: Die Symmetrie in Werbens Orchesterstück op. 10 Nr. 1. Anmerkungen zur Analyse von Daniel A. Plante in Musiktheorie 4 (1989), S. 235-246Musiktheorie Giselher Schubert

1990/1 Gerhard J. Winkler Wagners "Erlösungsmotiv". Versuch über eine musikalische Schlußformel. Eine StilübungMusiktheorie Hermann Danuser

1990/1 Thomas Seedorf Leichtenentritt, Busoni und die Formenlehre. Zur Wandlung einer Konzeption. Musiktheorie Hermann Danuser

1990/1 Ulrich Mosch Analyse: Disziplin und Indisziplin. Zum seriellen Komponieren im 2. Satz des Marteau sans mitre von Pierre BoulezMusiktheorie Hermann Danuser

1990/1 Sergej Vladimirovic Prtopopov Quellentext: Bauelemente der Musiksprache (Elementy stroenija muzykal'noj reci), Teil I, Moskau 1930Musiktheorie Hermann Danuser

1990/1 Andreas Wehrmeyer Quellentext: Boleslav Javorskijs Theorie des "lad"-Rhythmus Musiktheorie Hermann Danuser

1990/1 Günter Hartmann Diskussion: BWV 1087/10: 'Evolutiones' eines Bach-Kanons Musiktheorie Hermann Danuser

1989/3 Hermann Danuser Im Gedenken an Carl Dahlhaus (1928-1989) Musiktheorie Peter Cahn

1989/3 Nicole Schwindt-Gross Einfache, zusammengesetzte und doppelt notierte Takte. Ein Aspekt der Takttheorie im 18. JahrhundertMusiktheorie Peter Cahn

1989/3 Harald Krebs Tonalität in Schönbergs "atonaler" Musik. Die Aussage der Skizzen Musiktheorie Peter Cahn

1989/3 Daniel A. Plante Weberns Orchesterstück op. 10 Nr. 1, Eine Untersuchung der Komposition und ihrer grundlegenden StrukturenMusiktheorie Peter Cahn

1989/3 Walter Kurt Kreyszig Das BACH-Motvis als Grundlage für Symmetriebildungen in Anton von Weberns Quartett für Geige, Klarinette, Tenorsaxophon und Klavier op.22 (1928-1930)Musiktheorie Peter Cahn

1989/2 Frieder Rempp Bemerkungen zum Selbstverständnis der italienischen Musiktheorie im 16. JahrhundertMusiktheorie Renate Groth

1989/2 Michael Fend Zarlinos Versuch einer Axiomatisierung der Musiktheorie in den Dimostationi harmoniche  (1571)Musiktheorie Renate Groth

1989/2 Klaus-Jürgen Sachs "Theorica e Prattica di Musica" in Pietro Pontios Dialogo (Parma 1595) Musiktheorie Renate Groth

1989/2 Silke Leopold Das Madrigal und die wahre Theatermusik. Die Stillehre Giovanni Battista Donis Musiktheorie Renate Groth

1989/2 Angelo Berardi (um 1636-1694) Quellentext: Regole per le canilene á piú Chori Musiktheorie Renate Groth

1989/2 Renathe Groth Quellentext: Zur Musiktheorie Angelos Berardis Musiktheorie Renate Groth

1989/2 Lydia Jeschke Bericht: Oxford University Music Analysis Conference 1988 Musiktheorie Renate Groth

1989/1 Albrecht Riethmüller Wie Musiktheorie beginnen? Der Rat des Aristoxenos Musiktheorie Renate Groth

1989/1 Wilfried Neumaier Eine exakte Sprache der Musiktheorie Musiktheorie Renate Groth

1989/1 Hermann Danuser Vortragslehre- ein Gegenstand von Musiktheorie? Musiktheorie Renate Groth

1989/1 Jürgen Blume Analysen als Beispiele musiktheoretischer Probleme. Auf der Suche nach der angemessenen Beschreibung chromatischer Harmonik in romantischer MusikMusiktheorie Renate Groth

1989/1 Renathe Groth Musiktheorie an der Musikhochschule Musiktheorie Renate Groth

1989/1 Helmut Federhofer Methoden der Analyse im Vergleich Musiktheorie Renate Groth

1989/1 Gustav Schilling Musikalische Dynamik oder Die Lehre vom Vortrage in der Musik Musiktheorie Renate Groth

1989/1 Dörte Schmidt Bartók - Neue Musik. Internationales Bartók Seminar und Festival Szombathely/Ungarn 1988.Musiktheorie Renate Groth

1988/3 Stephen Hinton Musikwissenschaft und Musiktheorie oder Die Frage nach der phänomenologischen JungfräulichkeitMusiktheorie Giselher Schubert

1988/3 Carl Dahlhaus Zur Harmonik des 16. Jahrunderts Musiktheorie Giselher Schubert

1988/3 Heinz Werner Zimmermann Ravel als Kompositionslehrer Musiktheorie Giselher Schubert

1988/3 Giselher Schubert Zum Verhältnis von musikalischer Poetik und Musiktheorie im 20. Jahrhundert. Hinweise auf französische und deutsche KomponistenMusiktheorie Giselher Schubert

1988/3 Heinrich Schenker Quellentext:   Der Geist der musikalischen Technik Musiktheorie Giselher Schubert

1988/3 Gerd Zacher Diskussion: Befremdendes bei Bac. Die Unterschrift der cis-Moll-Fuge des Wohltemperierten Claviers IMusiktheorie Giselher Schubert

1988/2 Hermann Jung "Der pedantisch geniale Abt Vogler." Musiktheorie und Werkanalyse in der zweiten Hälfte des 18. JahrhundertsMusiktheorie Hermann Danuser

1988/2 Hartmut Krones Rhetorik und rhetorische Symbolik in der Musik um 1800. Vom Weiterleben eines Prinzips.Musiktheorie Hermann Danuser



1988/2 Matthias Brzoska Das "Anscheinende" der "Willkür" E. T. A. Hoffmanns Es-Dur-Symphonie und seine Beethoven- DeutungMusiktheorie Hermann Danuser

1988/2 William Kinderman Der thematische Kontrast in Schuberts Intrumentalmusik und die Dichotomie von innerer und äußerer ErfahrungMusiktheorie Hermann Danuser

1988/2 Conrad Hefling Quellentext: Epistola de novo suo Systemate Musico II Musiktheorie Hermann Danuser

1988/2 Werner Schulze Quellentext: Anmerkungen zu Heflings "Epistola" Musiktheorie Hermann Danuser

1988/1 Ernst-Jürgen Dreyer Das Tonsystem der Griechen (1978) Musiktheorie Peter Cahn

1988/1 Mathias Bielitz Bemerkungen zum Problem des Materialbegriffs in der Musik und seiner antiken TraditionMusiktheorie Peter Cahn

1988/1 Vlastimir Pericic Josip Slavenski und seine Astroakustik Musiktheorie Peter Cahn

1988/1 Josip Slavenski Quellentext: Astroakustik/ Akustische Kosmogonie Musiktheorie Peter Cahn

1988/1 Werner Linden Quellentext: Josip Slavenski oder Die andere Art, Weltmusik zu denken Musiktheorie Peter Cahn

1987/3 Karlheinz Stockhausen Die Kunst, zu hören Musiktheorie. Hörprobleme Neuer Musik Hermann Danuser, Giselher Schubert

1987/3 Rudolf Kelterborn Form-Gestalt-Struktur. Die Bedeutung des Hörens für die Analyse neuerer Musik Musiktheorie. Hörprobleme Neuer Musik Hermann Danuser, Giselher Schubert

1987/3 Hans Wüthrich-Mathez Mit oder ohne Leim. Zum Hören von Zusammenhang in der neuen Musik Musiktheorie. Hörprobleme Neuer Musik Hermann Danuser, Giselher Schubert

1987/3 Rolf Riehm Imaginieren, hören, begreifen: im Fluß Musiktheorie. Hörprobleme Neuer Musik Hermann Danuser, Giselher Schubert

1987/3 Mauricio Kagel Cäcilia: ausgeplündert. Ein Besuch bei der Heiligen Musiktheorie. Hörprobleme Neuer Musik Hermann Danuser, Giselher Schubert

1987/3 Reinhard Kapp M aterialien zu einem Verzeichnis der Schriften von René Leibowitz Musiktheorie. Hörprobleme Neuer Musik Hermann Danuser, Giselher Schubert

1987/2 Christian Möllers Der Fauxbourdonsatz in der klassischen Harmonik, dargestellt an einem Thema von MozartMusiktheorie Hermann Danuser, Renate Groth

1987/2 Peter Benary Sonata quasi una fantasia. Zu Beethovens opus 27 Musiktheorie Hermann Danuser, Renate Groth

1987/2 Loek Hautus Insistenz und doppelter Boden in den Sonaten Domenico Scarlattis Musiktheorie Hermann Danuser, Renate Groth

1987/2 Patrizio Barbieri Juan Caramuel Lobkowitz (1606-1682): Über die musikalischen Logarithmen und das Problem der musikalischen TemperaturMusiktheorie Hermann Danuser, Renate Groth

1987/2 Conrad Henfling Quellentext: Epistola de novo suo Systemate Musico I Musiktheorie Hermann Danuser, Renate Groth

1987/2 Werner Schulze Henflings Brief über sein neues Musik-System Musiktheorie Hermann Danuser, Renate Groth

1987/2 Clemens Kühn Diskussion: Analyse und Unterricht. Eine kritische Anmerkung Musiktheorie Hermann Danuser, Renate Groth

1987/2 Helmut Perl Zu Christian Martin Schmidt, Zur Entwicklung der Form im emphatischen Sinne Musiktheorie Hermann Danuser, Renate Groth

1987/1 Theo Hirsbrunner Pierre Boulez' Weg zum Serialismus Musiktheorie Giselher Schubert

1987/1 Reinhard Kapp Die Schatten des Urbilds des Doubles. Vorsichtige Annäherung an eine Figur: René LeibowitzMusiktheorie Giselher Schubert

1987/1 Klaus Ebbeke Zu Bernd Alois Zimmermanns früher Reihentechnik Musiktheorie Giselher Schubert

1987/1 David Neumeyer Hindemiths Auseinandersetzung mit der Reihentechnik Musiktheorie Giselher Schubert

1987/1 Christian Martin Schmidt Zur Theorie und Praxis der Zwölftonkomposition Arnold Schönbergs Musiktheorie Giselher Schubert

1987/1 Pierre Boulez Quellentext: Zwei Briefe an John Cage Musiktheorie Giselher Schubert

1987/1 Ulrich Moch Quellentext: Kommentar zu Boulez' Briefen an Cage Musiktheorie Giselher Schubert

1987/1 Stephen Hinton Bericht: Cambridge University Music Analysis Conference 1986 Musiktheorie Giselher Schubert

1987/1 Heinrich Deppert Diskussion: Anmerkungen zu Alfred Dürr Musiktheorie Giselher Schubert

1986/3 Christian Martin Schmidt Zur Entwicklung der Form im emphatischen sinne. Bachs Orgelpräludium h-Moll BWV 544Musiktheorie Renate Groth

1986/3 Wilhelm Seidel Schnell- Langsam - Schnell. Zur 'klassischen' Theorie des instrumentalen Zyklus Musiktheorie Renate Groth

1986/3 Ingeborg Pfingsten Ökonomie der musikalischen Mittel in der formalen Gestaltung bei Mozart und Beethoven, aufgezeigt an dreiteiligen Liedstrukturen in KlaviersonatenMusiktheorie Renate Groth

1986/3 William E. Caplin Funktionale Komponenten im achttaktigen Satz Musiktheorie Renate Groth

1986/3 Carl Czerny Quellentext: Über die Formen und den Bau jedes Tonstückes Musiktheorie Renate Groth

1986/3 Peter Cahn Quellentext: Carl Czernys erste Beschreibung der Sonatenform (1832) Musiktheorie Renate Groth

1986/3 Diether de la Motte Neue Musik- in der DDR lebendig integriert Musiktheorie Renate Groth

1986/3 Albrecht Riethmüller Diskussion: Zu Ernst-Jürgen Dreyers Besprechung Musiktheorie Renate Groth

1986/2 Werner Braun Zur Theorie der Einstimmigkeit im 17./18. Jahrhundert Musiktheorie Peter Cahn

1986/2 Carl Dahlhaus Ist Rameaus Traité de l'harmonie eine Harmonielehre? Musiktheorie Peter Cahn

1986/2 Peter Cahn Christoph Gaupners "Kanons" als Versuch einer systematischen Imitationslehre Musiktheorie Peter Cahn

1986/2 Elmar Seidel Über eine besondere Art Bachs, die Tonart der IV. Stufe zu verwenden Musiktheorie Peter Cahn

1986/2 Herbert Schneider Rameaus musiktheoretisches Vermächtnis Musiktheorie Peter Cahn

1986/2 Alfred Dürr Ein Dokument aus dem Unterricht Bachs? Musiktheorie Peter Cahn

1986/2 Francis Bacon Quellentext: Sylva Sylavarum or: A Natural History II. 101-114 Musiktheorie Peter Cahn



1986/2 Peter Cahn Quellentext: Francis Bacon und die Musiktheorie Musiktheorie Peter Cahn

1986/2 Michael Zimmermann Diskussion: Analogie- und Kausalprinzip bei Rameau Musiktheorie Peter Cahn

1986/1 Fritz Reckow processus und structur. Über Gattungstradition und Formverständnis im MittelalterMusiktheorie Hermann Danuser

1986/1 Carl Dahlhaus Zeitstrukturen in der Musik. Wagners und Schönbergs Musiktheorie Hermann Danuser

1986/1 Edward T. Cone Twelfth Night Musiktheorie Hermann Danuser

1986/1 Hermann Danuser Das imprévu in der Symphonik. Aspekte einer musikalischen Formkategorie in der Zeit von Carl Philipp Emanuel Bach bis Hector BerliozMusiktheorie Hermann Danuser

1986/1 Gerogij Eduardovic Conus Quellentext: Die metrotektonische Lösung des Problems der musikalischen Form. Zusammenfassung einer musikwissenschaftlichen ForschungMusiktheorie Hermann Danuser

1986/1 Ivanka Stoianova Quellentext: Die Theorie der Metrotektonik von Georgij E. Conus Musiktheorie Hermann Danuser

1986/1 Stephen Hinton Diskussion: Analyse heute Musiktheorie Hermann Danuser












